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Altenburg. Das Thüringer Minis-
terium für Bildung, Jugend und
Sport hat vor kurzem die Schul-
träger des Freistaates mittels Be-
scheid über die Gestaltung des
Schulnetzes der staatlichen be-
rufsbildenden Schulen ab dem
kommenden Schuljahr unter-
richtet.
Positive Änderungen gibt es beim
Kaufmann im Groß- und Außen-
handel. Hier erfolgte die Beschu-
lung der Fachrichtung Außenhan-
del bisher nur in Jena als Landes-
fachklasse. Künftig ist die Beschu-
lung beider Fachrichtungen in
Altenburg und Jena nach Einzugs-
bereich möglich. Beim Elektroni-
ker mit der Fachrichtung Energie-
und Gebäudetechnik erfolgt die Zu-
ordnung von Gera zum Einzugsbe-
reich Altenburg. Bisher wurden die
Auszubildenden von Gera in Jena
beschult.
Bei den Ausbildungsberufen Fri-
seur und Koch war in den letzten
Schuljahren keine Klassenbildung
aufgrund fehlender Schülerzahlen
möglich. Die Option der Klassen-
bildung wurde aus dem Schulnetz
gestrichen. Die Abgabe der Ausbil-
dungsberufe Friseur an Gera und
Koch an Greiz-Zeulenroda ist un-
umgänglich.
„Erfreulicherweise wurde die Aus-
bildung der Land- und Baumaschi-
nenmechatroniker und die der
Fachkräfte in den beiden Umwelt-

Technik-Berufen Kreislauf- und
Abfallwirtschaft und Rohr-Kanal-
und Industrieservice über alle Lehr-
jahre in unserem Landkreis aner-
kannt. Bei den anderen beiden Um-
welt-Technik-Berufen Wasserver-
sorgungs- sowie Abwassertechni-
ker wird im ersten Lehrjahr in
Altenburg ausgebildet, danach in
Weimar“, zieht Landrätin Michaele
Sojka ein positives Fazit. „Das ist
eine gute Momentaufnahme, denn
allen Schulträgern steht gegen die-
sen Bescheid der Rechtsweg of-
fen“, fährt sie fort und ergänzt:
„Wir werden dagegen nicht klagen.
Wir sehen den Landkreis durch den
Bescheid als guten Bildungsstand-
ort bestätigt.“
Ralf Herzer, stellvertretender
Schulleiter der Johann-Friedrich-
Pierer Schule bemerkt dazu – so-
fern der Bescheid bestandskräftig
wird: „Dann ist es wichtig, dass die
Betriebe dies nutzen und ihre Aus-
zubildenden an unserer Schule an-
melden.“ Sein Amtskollege, Dr.
Herbert Fechner, von der Staatli-
chen Berufsbildenden Schule für
Wirtschaft und Soziales, der laut
Bescheid keine Ausbildungsberufe
abgeben müsste, sagt: „Ich bin
froh, dass wir während der vergan-
genen Jahre unsere Klassenmess-
zahlen erreicht haben. Wir kämpfen
weiter, dass dies so bleibt. Durch
den Bescheid sehen wir unsere Be-
mühungen bestätigt.“ TK

Landrätin sieht Landkreis als
Bildungsstandort bestätigt

Am Beruflichen Schulzentrum für Gewerbe und Technik „Johann Friedrich
Pierer“ in Altenburg werden über differenzierte Bildungsangebote und vielfäl-
tige Berufsfelder jungeMenschen gezielt auf Beruf und Studium vorbereitet.

Altenburg/Zwenkau. Der 10. Wirt-
schaftstag am 10. März 2016 in
Zwenkau hat eindrucksvoll das im-
mer stärkere Zusammenwachsen
der Landkreise und Unternehmen
in Mitteldeutschland verdeutlicht
und die gelebte gemeinsame Strate-
gie zur Umsetzung derMetropolre-
gionMitteldeutschlandgezeigt.
Zu dem von den Landkreisen Leipzi-
ger Land, Burgenlandkreis undAlten-
burger Land gemeinsam mit dem
BVMW der Landkreise Leipzig und
Altenburger Land organisierten Wirt-
schaftstreffen präsentierten sich in die-
sem Jahr ca. 60 Aussteller. Zum Ver-
gleich: zu Beginn der Initiative vor 10
Jahren beteiligten sich sieben ausstel-
lendeUnternehmen. Die jährlich statt-
findenden Wirtschaftstage sind somit
ein fester Bestandteil der Netzwerkar-
beit der Unternehmen in Mittel-
deutschland geworden. Unter dem
Thema „Mittelstand Digital“ konnten
sich dieMessebesucher in verschiede-
nen Fachvorträgen außerdem über die
neuesten Trends und Entwicklungen
informieren. Eine Podiumsdiskussion
veranschaulichte eindrucksvoll, dass
die digitale Vernetzung unumgänglich
ist, um in der mitteldeutschen Region
als Wirtschaftsstandort oder auch als
Unternehmen wahrgenommen zu
werden.
Landrätin Michaele Sojka freute sich
besonders, dass am Wirtschaftstag in
diesem Jahr auch erstmals der Bur-
genlandkreis teilnahm sowie die bei-
den Landräte Götz Ulrich (Burgen-
landkreis) und Henry Graichen (Leip-
ziger Land). „Ich bin stolz, dass über
die zehn Jahre hinweg eine Plattform
geschaffen wurde, auf der sich Unter-
nehmen und Verwaltung treffen und
austauschen können. Das bekräftigt
auch die bereits gute Zusammenarbeit
der verschiedenenArbeitsgruppen der
Europäischen Metropolregion Mittel-
deutschland.“, so Sojkaweiter.
Gemeinsam verständigte man sich,
dass der nächste Gastgeber des Wirt-
schaftstages im März 2017 der Bur-
genlandkreis mit der Stadt Zeitz sein
wird.

WolframSchlegel,
Leiter desFachdienstesWirtschafts-

undTourismusförderung

Henry Schüttoff-Kasel erläutert Landrat Götz Ulrich (Burgenlandkreis)
und Landrätin Michaele Sojka das Ausbildungsprofil des Unternehmens

GemeinsamerWirtschaftstag in Zwenkau

Plattform fürLandkreise undUnternehmen

26. März 2016

Am Stand des Altenburger Landes (v. l. n. r.): Thomas Böhm, Amtsleiter im Bur-
genlandkreis; Gesine Sommer, Amtsleiterin im Landkreis Leipzig; Landrätin
Michaele Sojka; Bärbel Müller, Gleichstellungsbeauftragte des Altenburger
Landes; Henry Graichen, Landrat Leipziger Land sowie Wolfram Schlegel,
FachdienstleiterWirtschafts- und Tourismusförderung desAltenburger Landes
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a)Anschrift der zurAngebotsab-
gabe auffordernden und den
Zuschlag erteilenden Stelle:
LandratsamtAltenburger Land,
DienstleistungsbetriebAbfall-
wirtschaft/Kreisstraßenmeisterei,
Postanschrift: Lindenaustraße 9,
04600Altenburg,
Stelle, die dieVergabeunterlagen
abgibt und bei der dieAngebote
einzureichen sind:
LandratsamtAltenburger Land,
Fachbereich Bildung und Infra-
struktur, Vergabestelle,
Postanschrift: Lindenaustraße 9,
04600Altenburg,
Telefon: 03447 586-965
Telefax: 03447 586-966,
E-Mail: vergabestelle@

altenburgerland.de
Internet: www.altenburgerland.de
b)Vergabeverfahren:Öffentliche
Ausschreibung,VOL/A
Vergabenummer: DbAK-L018-
2016
Bei diesemVergabeverfahren findet
das ThürVgGAnwendung.
c) Form, in der dieAngebote
einzureichen sind:
Angebote sind schriftlich und in
deutscher Sprache per Post oder di-
rekt in einem verschlossenen Um-
schlag einzureichen und als solche
zu kennzeichnen.
d)Ort derAnlieferung:
Siloanlage Kreisstraßenmeisterei,
OTMockern,Weststraße 8, 04603
Nobitz
Art undUmfang derLeistung:
Lieferung vonAuftausalz frei Haus
-Wintersaison 2016/2017
- 850 t Frühbezug
Folgende Nachweise sindmit dem
Angebot vorzulegen:
- Produktbeschreibung nach dem
Anhang der TL-Streu

- EG-Sicherheitsdatenblatt
e)Aufteilung in Lose: nein
f) Nebenangebote: nicht zuge-
lassen
g)Ausführungsfristen:
Beginn derAusführung: 14.06.16
Ende derAusführung: 28.06.16
h)Anforderung derVergabeun-

terlagen:
per E-Mail, Fax oder Brief bei der
Vergabestelle, siehe a).
DieVergabeunterlagen stehen in Pa-
pierform zurVerfügung undwerden
per Post versendet. Informationen
werden ggf. auch per Telefax oder
per E-Mail übermittelt.
i)Ablauf derAngebotsfrist:
19.04.2016 um 14:00 Uhr
Ablauf derZuschlags- und Binde-
frist: 03.06.2016
j) geforderte Sicherheiten: keine
k) Zahlungsbedingungen: gemäß
VOL/B
l) Nachweise zurEignung: gemäß
§ 6VOL/A
Folgende Eigenerklärungen/
Nachweise sindmit demAngebot
vorzulegen:
Eigenerklärungen zu Leistungen, die
mit der zu vergebenden Leistung ver-
gleichbar sind; zuArbeitskräf-ten; zur
Eintragung in das Berufsregister des
Sitzes oderWohnortes;
zu Insolvenzverfahren und Liquida-
tion; dass nachweislich keine schwe-
ren Verfehlungen begangen wurden,
die die Zuverlässigkeit als Bieter in
Frage stellen; zur Zahlung von
Steuern, Abgaben und Beiträgen zur
gesetzlichen Sozialversicherung; zur
Mitgliedschaft bei der Berufs-
genossenschaft (ein entsprechendes
Formular liegt den Vergabeunterla-
gen bei) sowie Qualitätszertifikat
DIN EN ISO 9001 oder gleichwer-
tigeBescheinigungen
Bescheinigungen, die nicht in
deutscher Sprache abgefasst sind, ist
eine Übersetzung in die deutsche
Sprache beizufügen.
Eignungsnachweise, die durch
Präqualifizierungsverfahren er-
worben werden, sind zugelassen.
Rechtsform der/Anforderung an
Bietergemeinschaften:
gesamtschuldnerisch haftend mit
bevollmächtigtemVertreter
m)Kosten für die Übersendung
derVergabeunterlagen:
Höhe der Kosten: 5,00 Euro
Zahlungsweise: Banküberweisung
Empfänger: LandratsamtAlten-

burger Land,Vergabestelle
Geldinstitut: SparkasseAltenburger
Land
IBAN:DE93830502001111004400
BIC: HELADEF1ALT
Verwendungszweck:Verg. Nr.
DbAK-L018-2016
DieVergabeunterlagen können nur
versendet werden, wenn
- dieVergabeunterlagen per E-
Mail, Fax oder Brief (unter
Angabe Ihrer vollständigen Fir-
menadresse) bei der inAbschnitt
h) genannten Stelle angefordert
wurden und

- gleichzeitig dieEinzahlung des
Entgeltes nachgewiesen wurde
(z. B. Überweisungsbeleg On-
linebanking, Einzahlungs-/Über-
weisungsbelegmit Bestätigung
des Kreditinstitutes (Stempel)
oder Einzahlungsbeleg über
Bareinzahlung in der Kreiskasse
Lindenaustraße 9) sowie

- auf der Überweisung derVer-
wendungszweck angegeben
wurde.

Das eingezahlte Entgelt wird nicht
erstattet.
Versand derUnterlagen ab:
31.03.2016
n) Zuschlagskriterien: sieheVer-
gabeunterlagen
Nachprüfungsstelle:
Thüringer Landesverwaltungsamt
Referat 250 –Vergabekammer,
Vergabeangelegenheiten
Weimarplatz 4
99423Weimar

Bei diesem Vergabeverfahren findet
§ 19 ThürVgGAnwendung. Es wird
auf die Möglichkeit der Beanstan-
dung der beabsichtigten Ver-
gabeentscheidung beim Auftragge-
ber nach § 19 Abs. 2 ThürVgG und
die Kostenfolge nach § 19 Abs. 5
ThürVgG hingewiesen.

imAuftrag 01.03.2016

Frank Schmutzler
TechnischerWerkleiter

ÖffentlicheAusschreibung nachVOL/A
DienstleistungsbetriebAbfallwirtschaft/Kreisstraßenmeisterei: Lieferung vonAuftausalz

Die 11. Sitzung des Werkaus-
schusses des Dienstleistungsbe-
triebes Abfallwirtschaft/Kreis-
straßenmeisterei findet am Mon-
tag, 11. April 2016 um 17 Uhr im
Dienstleistungsbetrieb, Weststraße
8, OTMockern, 04603Nobitz, statt.
Auf der Tagesordnung des öf-
fentlichen Sitzungsteils stehen fol-
gende Tagesordnungspunkte:

1. Genehmigung der Niederschrift
über die 10. Sitzung vom 15.
Februar 2016

2. Informationen/Allgemeines

3.Beschluss zurVergabe nachVOL-
Abschluss einesLeasingvertrages
für einGerätefahrzeug vomTyp
Mercedes-BenzUnimogU423

Öffentliche Bekanntmachung

Die 14. Sitzung des Jugendhil-
feausschusses des Kreistages des
Landkreises Altenburger Land
findet am Donnerstag, 14. April
2016 um 18:30 Uhr im Landrat-
samt Altenburger Land, Linde-
naustraße 9, Ratssaal, 04600 Al-
tenburg, statt.
Auf der Tagesordnung des öf-

fentlichen Sitzungsteils stehen fol-
gende Tagesordnungspunkte:

1.Anfragen an den Jugend-
hilfeausschuss

2. Genehmigung der Nieder-
schrift über die 13. Sitzung am
18. Februar 2016

3. Informationen/Allgemeines

Öffentliche Bekanntmachung

NICHTAMTLICHER TEIL

Landkreis. Im Rahmen eines euro-
paweiten Vergabeverfahrens
schreibt der TourismusverbandAl-
tenburger Land e. V. einen geeigne-
ten Dienstleister für die Erbrin-
gung von touristischen Service-
undMarketingleistungen aus.
Der Tourismusverband Altenburger
Land e. V. sowie die Stadt Altenburg
beauftragten 2003 die Altenburger
TourismusGmbHmit der Erbringung

von touristischen Dienstleistungen.
Nach 12 Jahren erfolgreicher Zusam-
menarbeit haben sich die Partner im
gegenseitigen Einvernehmen zu einer
Aufhebung der Verträge verständigt.
Im Jahr 2015 beschlossen der Kreis-
tag des LandkreisesAltenburger Land
sowie der Stadtrat der StadtAltenburg
den Verband mit der Übernahme von
Tourismusaufgaben zu beauftragen.
Die Finanzierungsvereinbarungen

hierzuwurden geschlossen.
Die Ausschreibung erfolgt im Ver-
handlungsverfahrenmit vorgeschalte-
temTeilnehmerwettbewerb.
Zu den ausgeschriebenen Leistungen
zählen unter anderem die Erfüllung
der allgemeinen touristischen Aufga-
ben, der Betrieb einer durch den
Deutschen Tourismusverband e. V.
anerkannten Tourismus-Informati-
onsstelle in zentraler Lage der Stadt

Altenburg sowie die Erbringung von
touristischen Grundleistungen, wie
zum Beispiel der Auskunftserteilung,
der Zimmervermittlung sowie das
Onlinemarketing.
Interessierte Bieter können den
Ausschreibungstext im Internet
auf www.altenburg.eu, www.al-
tenburgerland.de sowie unter
http://ted.europa.eu abrufen: Do-
kumentennummer zum Bekannt-

machungstext: 85171-2016.
Im Tourismusverband Altenburger
Land e. V. (früher: Fremdenverkehrs-
verband Altenburger Land e. V.) sind
derzeit 82 Mitglieder zusammenge-
schlossen. Zweck des Vereins ist die
Förderung desTourismus in der Regi-
on desAltenburger Landes.

Tourismusverband
Altenburger Land e. V.

TourismusverbandAltenburger Land e. V.

Tourismusservice und -marketing wird neu ausgeschrieben

Aufgrund des § 10 des Thüringer
Ladenöffnungsgesetzes (Thür-
LadÖffG) in der Fassung vom 24.
November 2006 zuletzt geändert am
21. Dezember 2011 (Gesetz- und
Verordnungsblatt für den Freistaat
Thüringen Nr. 12 vom 30. Dezem-
ber 2011) wird verordnet:

§ 1 Sonntagsfreigabe

In den nachstehenden Orten dürfen
Verkaufsstellen aus besonderemAn-
lass wie folgt geöffnet sein:

Göllnitz
Datum: 8.5.2016
Verkaufszeitraum: 11 bis 16Uhr
Anlass:Maifest

Windischleuba
Datum: 8.5.2016

Verkaufszeitraum: 12 bis 18Uhr
Anlass: Blütenfest

§ 2Ordnungswidrigkeiten

Zuwiderhandlungen gegen diese
Verordnung können als Ord-
nungswidrigkeit nach § 14 des
Thüringer Ladenöffnungsgesetzes
geahndet werden.

§ 3 Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt am Tag nach
der öffentlichen Bekanntmachung in
Kraft.

Altenburg, 15.03.2016

Michaele Sojka
Landrätin

Öffentliche Bekanntmachung
Verordnung des Landkreises über dasOffenhalten von

Verkaufsstellen aus besonderemAnlass

Im Zeitraum vom 4. bis 9. April
2016 ist der Recyclinghof Gößnitz
auf Grund von Baumaßnahmen in
der Max-Jehn-Straße geschlossen.

Ab Dienstag, dem 12.April 2016 ist
der Recyclinghof wieder geöffnet.

Andrea Gerth,
Werkleiterin

DienstleistungsbetriebAbfallwirtschaft

RecyclinghofGößnitzgeschlossen
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Die Parkinson-Erkrankung zählt
zu den häufigsten neurologischen
Erkrankungen überhaupt. Der
Fachbereich „Parkinsonerkran-
kung und andere Bewegungsstö-
rungen“ der Klinik für Neuro-
logie hat sich auf die Diagnostik
und Therapie dieses komplexen
Krankheitsbildes spezialisiert. Un-
ter der Leitung von Oberarzt Dr.
BertWinkler arbeiten eine spezi-
ell ausgebildete Parkinson-Nurse,
Physio- und Ergotherapeuten,Psy-
chologen und der Sozialdienst eng
zusammen.

Der Morbus Parkinson ist vor-
dergründig gekennzeichnet durch
Bewegungsstörungen (Steifigkeit,
Verlangsamung, Gangunsicherheit,
Zittern). Dafür verantwortlich
sind Störungen in Bereichen des
Gehirns, welche für die Steuerung
von Bewegungen verantwortlich
sind. In der Frühphase der Er-
krankung erscheinen die unter-
schiedlichen Symptome häufig
aber untypisch. Neben o. g. Bewe-
gungsstörungen kann es schon in
den Frühstadien der Erkrankung
zu weniger auf Parkinson hin-
weisende Störungen kommen.
Das können z. B. Depressionen,
Schlafstörungen, Schulter-/Na-
ckenschmerzen, Verdauungsstö-
rungen oder Veränderungen des
Geruchssinnes sein. Für die rich-
tige Früh- und Differentialdiagnos-

tik sind deshalb zwei Vorausset-
zungen entscheidend:

1. Der große Erfahrungsschatz
der behandelnden Ärzte und
Therapeuten mit dieser Er-
krankung.

2. Untersuchungsverfahren auf
hohem und zeitgemäßem Ni-
veau.

Im KlinikumAltenburger Land fin-
det der Patient beides vor.

Nachdem die Diagnose Morbus
Parkinson oder einer verwand-
ten Bewegungsstörung gestellt
ist, wird ein individuelles Thera-
piekonzept für jeden Betroffenen
erarbeitet. Das Konzept umfasst

alle Facetten des Krankheitsbildes
und beinhaltet Maßnahmen zur
Verbesserung der Lebensqualität
im Rahmen der Erkrankung. Im
Therapieverlauf wird das Behand-
lungskonzept je nach Stadium der
Erkrankung immer wieder ange-
passt. Hier spielt neben einer Op-
timierung der medikamentösen
Therapie und dem Einsatz even-
tuell spezieller Therapieverfahren
vor allem das Angebot einer in-
tensiven Physiotherapie, Ergothe-
rapie, Logopädie und psychothe-
rapeutischen Diagnostik/Therapie
eine entscheidende Rolle. Auch
besteht die Möglichkeit einer
Parkinson-Komplextherapie im
fortgeschrittenen Stadium. Wich-
tig ist uns zudem, dass Familienan-

gehörige in den Therapieprozess
informierend und beratend mit
einbezogen werden.

Therapiespektrum
• medikamentöse Therapie (z. B.
Neueinstellung und -umstellung,
Anlegen einer Duo-Dopa-Son-
de, Apomorphin-Therapie (Pen
und Pumpe)

• nichtmedikamentöse Therapie
(z. B. Krankengymnastik, Logo-
pädie, Ergotherapie, Musikthe-
rapie)

Pflege bei Morbus Parkinson
• rund um die Uhr Betreuung
durch kompetentes und enga-
giertes Fachpersonal 365 Tage
im Jahr 24 Stunden amTag

• Hilfe bei der Nachversorgung in
Kooperation mit unserem Sozi-
aldienst

Beratungsangebote: Unter-
stützung durch den Sozialdienst,
sozialmedizinische Beratung, Ver-
kehrstauglichkeitsuntersuchung

Die optimale Versorgung unserer
Patienten ist uns wichtig. Deshalb
kann diese nach einer stationären
Behandlung auch ambulant bei
uns weitergeführt werden. Wir
pflegen einen engen Kontakt mit
niedergelassenen Ärzten, speziali-
sierten Diagnostik- und Therapie-
zentren (Universitätsklinik Leipzig

und Jena),Pflegeeinrichtungen und
Selbsthilfegruppen.
Wenn sie Fragen rund um die Par-
kinson-Erkrankung haben, wen-
den Sie sich bitte vertrauensvoll
an uns.

Ihr Parkinson-Team

Oberarzt Dr. Bert Winkler, Fach-
arzt für Neurologie und neurolo-
gische Intensivmedizin

Fotos: Carsten Schenker

Parkinson-Nurse Heike Schuster beim Gehtraining mit einer Patientin.

Welt-Parkinson-Tag am 11. April
Abteilung für Parkinson und Bewegungsstörungen lädt ein

EineAusbildung in der Pflege ist für
viele Schulabgänger und Seitenein-
steiger eine erstrebenswerte Per-
spektive. Das verwundert wenig. In
kaum einem anderen Beruf kann
man sich so intensiv und hautnah
für andere Menschen einsetzen
und dazu beitragen, dass sie sich
besser fühlen. Und in kaum ei-
nem Beruf bekommt man so viel
Wärme und Dankbarkeit zurück.
Außerdem gehören Absolventen
in der Gesundheits- und Kranken-
pflege zu den gefragtesten Arbeits-
kräften amArbeitsmarkt.
Um unter den Bewerbern die ge-
eignetsten herauszufinden nimmt
man sich im Klinikum Altenburger

Land viel Zeit. Zunächst werden
die Bewerbungen hinsichtlich der
schulischen Voraussetzungen ge-
prüft. Besonderes Augenmerk liegt
auf den Noten in Deutsch, Mathe-
matik und Biologie. Aber natür-
lich fließt hier auch die Form der
Bewerbung ein sowie absolvierte
Praktika im Gesundheitsbereich.
Ist diese Hürde genommen,werden
die Bewerber zu einem Auswahl-
verfahren eingeladen. Ein Gremium,
in dem verschiedene Berufsgrup-
pen vertreten sind, verbringt einen
ganzenTag mit den Bewerbern, um
sie kennenzulernen. „Hier geht
es nicht darum, den anderen aus-
zustechen. Es geht darum, sich als

individu-
elle Per-
sönlich-
k e i t e n
in ihrem
Ve r h a l -
ten, ihrer
S o z i a l -
kompe -

tenz mit Kriterien wie Einfühlungs-
vermögen, Kommunikations- und
Teamfähigkeit unter Beweis zu
stellen“ so Pflegedienstdirektorin
Sabine Heymann. Bewusst ist man
im Klinikum vom üblichen Bewer-
bergespräch zum Assessment ge-
wechselt, weil sich den Bewerbern
in den verschiedenen Situationen
deutlich mehr Möglichkeiten bie-
ten, ihre Stärken und Fähigkeiten
zu zeigen.
Am Ende eines Assessments erhält
jederTeilnehmer eine Einschätzung
und bei Eignung auch eine verbind-
liche Zusage für einenAusbildungs-
platz.
Um die 25 Ausbildungsstellen in
der Gesundheits- und Krankenpfle-
ge (3 Jahre) und 12 Stellen in der
Gesundheits- und Krankenpflege-
hilfe (1 Jahr) besetzen zu können,
werden im Klinikum mehrmals im
Frühjahr Auswahlverfahren organi-
siert.Das letzte vorAusbildungsbe-
ginn am 1. September 2016 findet
EndeApril statt. Text: Christine Helbig

Auszubildende des 3. Lehrjahres, v.l. ClaudiaTscheuschner,Maria Richter,
Michelle Lehmann, LukasTrompke. Text: Carsten Schenker

Bewerberauswahlverfahren für 2016 geht dem Ende zu

Letzte Bewerbungen für denAusbildungsstart
September werden entgegengenommen

Sie möchten gern mit vielen Menschen zusammenarbeiten?
Sie haben Freude, hilfebedürftigen Menschen

Unterstützung zu geben und Interesse für Medizin?
Sie sind kontaktfreudig und teamfähig?

Wie wäre es mit einem Beruf in der Pflege?

Mehr Informationen zur Ausbildung und Bewerbung
unter www.klinikum-altenburgerland.de

Veranstaltungstipp

Das Parkinson-Team
stellt sich vor

Montag,
11. April 2016, 15:00,

Hörsaal Klinikum

Wir laden ein zum

für werdende Eltern

am Mittwoch,
6. April 2016, 19 Uhr

InfoAbend
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ImAuftrag des Landkreises und in Kooperation mit demMitteldeutschen Verkehrsverbund und der THÜSAC

Bürgerbefragung zuBusundBahn imAltenburgerLand
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Landkreis. Im Rahmen des Pro-
jektes „Schmölln macht mobil“
soll ein zukunftsfähiges und
nachhaltiges Buskonzept für das
südliche Altenburger Land erar-
beitet werden. Im Fokus stehen
dabei eine verbesserte Anbin-
dung der Orte an die Städte und
Gemeinden im Untersuchungsge-
biet, an die Kreisstadt Altenburg,
nach Gera und Leipzig sowie die
inner- und nachbargemeinschaft-
liche Erschließung. Ziel ist es, ein

Konzept für eine Umgestaltung
und Verbesserung des öffentli-
chen Personennahverkehrs
(ÖPNV) im südlichen Altenbur-
ger Land zu entwickeln. Der Mit-
teldeutsche Verkehrsverbund
(MDV), der Landkreis Altenbur-
ger Land, das Busverkehrsunter-
nehmen THÜSAC, die Stadt
Schmölln und die Nahverkehrs-
servicegesellschaft Thüringen
(NVS) arbeiten gemeinsam an der
Erstellung dieses Konzeptes. Der
Freistaat Thüringen fördert das
Pilotprojekt.
"Die derzeitigen Fahrpläne wurden
vielerorts auf die Anforderungen des
Schülerverkehrs ausgelegt und daher
ist eine Nutzbarkeit des ÖPNV für
jedermann nicht gegeben", so Stef-

fen Lehmann, Geschäftsführer des
MDV. "Das soll sich ändern, denn
nicht weniger als eine komplette
Neuausrichtung in der Angebots-
struktur soll erfolgen. Vor allem mit
Hinblick auf die Bevölkerungsent-
wicklung und die Firmenansiedlun-
gen vor Ort ist das Ziel, den ÖPNV
so umzugestalten, dass auch Pendler
und ältere Menschen ihn für ihre täg-
lichen Wege, aber auch in ihrer Frei-
zeit nutzen können", fügt er an. Un-
ter anderem sollen die Verknüpfun-
gen und Übergangsmöglichkeiten
zwischen Bus und Bahn, aber auch
zwischen den verschiedenen Busli-
nien verbessert werden. Bus und
Bahn sollen somit zu einerAlternati-
ve zum Auto weiterentwickelt wer-
den.
"Von einem verbesserten ÖPNVpro-
fitieren alle Bürger der Region", ist
sich auch Landrätin Michaele Sojka
sicher. "Ich hoffe, dass durch das
Projekt ein ganztägiges, differenzier-
teres Angebot erarbeitet werden
kann. Denn erweitert man die Ziel-
gruppen wie angedacht etwa um
Pendler oder Freizeitnutzer, hat das
auch positive Effekte auf die Wirt-
schaft und den Tourismus des ge-
samten Landkreises", fügt sie an.
Schmöllns Bürgermeister Sven
Schrade lobt das Projekt ebenfalls:
„'Schmölln macht mobil' ist ein
Glücksfall für unsere Stadt - aber
auch für das gesamte Umland. Für
die Sprottestadt verbinde ich mit
dem Projekt die Hoffnung, dass un-
sereWohnviertel besser an die Busli-

nie des Stadtverkehrs angebunden
werden und auch untersucht wird, ob
die Taktung des Stadtverkehrs opti-
miert werden kann. Ebenso haben
wir die Chance, dass der öffentliche
Personennahverkehr zwischen Stadt
und Umlandgemeinden im Sinne ei-
ner besseren Anbindung untersucht
wird."
„Um die Wünsche und Bedürfnisse
der Bürger in Bezug zum öffentli-
chen Verkehr besser kennen zu ler-

nen, wird momentan eine Bürgerbe-
fragung durchgeführt. Wir bitten da-
her die Bürgerinnen und Bürger des
Altenburger Landes uns zu helfen,
indem Sie sich wenige Minuten Zeit
nehmen und den Fragebogen ausfül-
len. Die Ergebnisse dieser Befra-
gung sollen nach der Auswertung
vorgestellt und das Konzept bis An-
fang 2017 erarbeitet werden.", so
MDV-Geschäftsführer Steffen Leh-
mann. TK

Pilotprojekt „Schmöllnmachtmobil“

Durch Pilotprojekt sollen Schmölln undUmgebungmobilerwerden

Ziel des Pilotprojektes ist die Verbesserung des öffentlichen Personennahver-
kehrs im südlichenAltenburger Land (Foto: derMarktplatz in Schmölln)

Hinweise zum Ausfüllen des Fra-
gebogens:
1. Es gibt keine richtigen oder fal-
schen Antworten. Die zutreffende
Antwort soll bitte in den dafür vorge-
sehenen Kästchen angekreuzt wer-
den. Normalerweise ist für jede Fra-
ge nur eine Antwort zulässig. Falls
mehrere Antwortmöglichkeiten an-
gekreuzt werden können, finden Sie
hinter der Frage den Hinweis:
„Mehrfachnennungenmöglich“.
2. Die Fragen sollten in der vorgege-
benen Reihenfolge beantwortet wer-
den.
3. Gelegentlichwerden Sie aufgefor-
dert, einen Teil der Fragen zu über-
springen, wenn ein entsprechender
Hinweis gegeben wird, zum Bei-
spiel: =>weitermit Frage 3.
4. Jeder aus dem Altenburger Land
kann an derBefragung teilnehmen.
5. Die Befragung erfolgt anonym
und lässt keine Rückschlüsse auf Ih-
re Person zu.

Hinweise zur Abgabe des Frage-
bogens:

Bitte geben Sie den ausgefüllten
Fragebogen bis zum 30.April 2016
bei einer der folgenden Stellen ab:

in jedem Regionalbus; in den
Standkassen der THÜSAC; in den
Rathäusern der Verwaltungsge-
meinschaften, Gemeinden und
Städte sowie den Dienststellen des
Landratsamtes Altenburger Land.
Eine Abgabe per Post (Landratsamt
Altenburger Land, Lindenaustraße
9, 04600 Altenburg), per Fax (Fax-
Nr. 03447/586110) und per E-Mail
(fachbereich4@altenburgerland.de)
ist ebenfalls möglich.

Sollten mehrere Personen in Ihrem
Haushalt leben, können weitere Bö-
gen unter www.altenburgerland.
de heruntergeladen, aber auch di-
rekt online ausgefüllt werden.

Altenburg/Bayreuth. Welche Po-
tenziale und Defizite hat das Alten-
burger Land und wie können diese
für die zukünftige Entwicklung des
Landkreises genutzt werden? –
über drei Jahre haben sichWissen-
schaftler des Geographischen Insti-
tutes der Universität Bayreuth mit
dieserFrage beschäftigt und die Er-
gebnisse in einer Studie zusammen-
gefasst. Der WTC Altenburger
Land e. V. übergab die von ihm in
Auftrag gegebene Studie kürzlich
anLandrätinMichaele Sojka.
Ziel der Studie war es, den kommuna-
len Einrichtungen und Unternehmen
des Altenburger Landes verwertbare
Ergebnisse für die perspektivische
Entwicklung des Altenburger Landes
in die Hand zu geben.Auf Basis einer
Bestands- und Imageanalyse wurden
die vorhandenen Potenziale und Defi-
zite im Altenburger Land herausgear-
beitet und daraus Schwerpunkte re-
gionaler Entwicklungskonzepte und
-aktivitäten abgeleitet sowie Hand-
lungsansätze aufgezeigt.
Landrätin Michaele Sojka versprach,
die Studie mit ihren Empfehlungen
sorgfältig auszuwerten und in die poli-
tische Arbeit im Landkreis einfließen
zu lassen. Sie bat jedoch auch umZeit,
für dieseAnalyse und die Erarbeitung
eines „Fahrplanes“, welche der Ideen
mit welchen Partnern umsetzbar sind.
Die Studie enthält konkrete für dasAl-
tenburger Land umsetzbare Ideen, die
teilweise auch bereits in der Realisie-
rung sind. Beispielhaft nannte die
Landrätin dabei die Präsentation des
Landkreises zur Grünen Woche, wo
dasAltenburger Land den Thüringen-
stand in diesem Jahr maßgeblich ge-
stalten konnte - mit einem enormen
Imagegewinn für das Altenburger
Land. Oder die Zertifizierung als fa-
miliengerechter Landkreis sowie die
stärkere überregionale Vernetzung
durch dieMitgliedschaft in derMetro-
polregion Mitteldeutschland. Die

Landrätin möchte speziell auch junge
Menschen im Landkreis für die Er-
gebnisse interessieren und viele Ak-
teure begeistern, sich einzubringen.

Schlussfolgernd empfehlen dieWis-
senschaftler unter anderem folgen-
de Handlungsansätze für die zu-
künftige Entwicklung imAltenbur-
gerLand:
Erarbeitung eines Kreisentwick-•
lungskonzeptes mit integriertem
Marketingkonzept
Einheitliche Vermarktung der Regi-•
on nach innen und außen
Verbesserung der politischen Kultur•
imLandkreis durch interkommunale
Kooperation
Einleitung eines offenen, breiten•
Diskussionsprozesses imLandkreis
Intensive Zusammenarbeit von•
Schulen, Unternehmen und öffentli-
chenAkteuren
Entwicklung einer Plattform zurUn-•
terstützung der Unternehmensko-
operation
Förderung des Unternehmertums-•
Niedriglohn als Standortfaktor ist
keine langfristig tragfähige und

nachhaltigeEntwicklungsstrategie
Neuausrichtung der Aufgaben und•
Ziele desWTC auf Basis strukturel-
lerVeränderungen
Zielgruppenspezifischer Erhalt und•
Ausbau der technischen und sozia-
len Infrastruktur
Nutzung der Kompetenzen älterer•
Menschen in Unternehmen und im
Ehrenamt
Stärkere Bindung junger Menschen•
an das Altenburger Land - die Ju-
gendlichen haben ein Informations-
defizit und eine zu negative Wahr-
nehmungderRegion
Schaffung von Freiräumen für Ide-•
en, Aktive, Kreative und kleine Pro-
jekte
Wirtschaftliche Orientierung in•
Richtung Halle-Leipzig-Chem-
nitz (Metropolregion Mittel-
deutschland) - Impulse kommen
nicht aus Ostthüringer Raum.

Die vollständige Studie finden Inte-
ressierte im Internet unterwww. al-
tenburgerland.de im Bereich „Ak-
tuelles“.

CathleenBethge

Studie zeigt Handlungsansätze für die
zukünftige Entwicklung imAltenburger Land

Die vomWTCAltenburger Land übergebene Studie zeigt Wege für eine positive
zukünftigeEntwicklung desAltenburger Landes

Altenburg/Schmölln. Der Fachbe-
reich Bildung und Infrastruktur des
Landratsamtes Altenburger Land
bleibt in der Zeit vom 4. bis 8.
April 2016 geschlossen. Davon
betroffen sind die Fachdienste
Schulverwaltung (außer Wohn- und
Ausbildungsförderung, Medien-
stelle, Jugendwohnheim), Straßen-
bau und Straßenverwaltung, Hoch-
bau und Liegenschaften sowie die
Zentrale Vergabestelle und das Bü-
ro des Fachbereichsleiters.
Grund der Schließung ist der Um-
zug der benannten Bereiche von
der Lindenaustraße 31 (Vorder-
haus) in Altenburg nach
Schmölln in die Karl-Marx-Stra-
ße 1b (ehemaliges Staatliches
Schulamt).
Die Postanschrift ist weiterhin Lin-
denaustraße 9 in 04600 Altenburg.
Auch die bisherigen Telefonnum-
mern der Mitarbeiter bleiben un-
verändert. Die Fachbereichsleitung
ist über die Einwahl 03447 586-960
erreichbar, der Fachdienst Hoch-
bau- und Liegenschaften über
03447 586-941, der Fachdienst
Schulverwaltung über 03447 586-

920, der Fachdienst Straßenbau
und Straßenverwaltung über die
03447 586-939 und die Zentrale
Vergabestelle über 03447 586-964
und -965. In diesem Zusammen-
hang weisen wir nochmals darauf
hin, dass der Fachdienst Gesund-
heit über Telefon 03447 586-822
erreichbar ist.
Die Fachdienste Schulverwaltung
sowie Straßenbau und Straßenver-
waltung werden ihre neuen Arbeits-
räume im Erdgeschoss, der Fach-
dienst Hochbau und Liegenschaf-
ten, die Zentrale Vergabestelle und
die Fachbereichsleitung im Oberge-
schoss erhalten
Ab spätestens 11. April 2016 ist die
Arbeitsfähigkeit dann wieder voll-
ständig hergestellt und die Mitarbei-
ter des Fachbereiches stehen Ihnen
in gewohnter Art und Weise zu den
Öffnungszeiten der Kreisverwal-
tung (Dienstag 8-12 Uhr und 13:30
18 Uhr sowie Donnerstag 8-12 Uhr
und 13:30 bis 16 Uhr) zur Verfü-
gung.

Bernd Wenzlau,
Leiter des Fachbereiches Bildung

und Infrastruktur

Fachdienste des Landratsamtes
unterneuerAnschrift erreichbar

Ab 11. April sind die Mitarbeiter des Fachbereiches Bildung und Infra-
struktur in Schmölln in der Karl-Marx-Straße 1b erreichbar.
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Altenburg.DerFachdienstGesund-
heit beantwortet häufig gestellte
Fragen zu Legionellenproben in öf-
fentlichen Einrichtungen, in denen
es Duschen gibt (Fitness-Studios,
Turnhallen, Schulen, Kindergärten,
Hotels, Pensionen,Bäder)

Wie kannman sich infizieren?
Legionellen vermehren sich in Lei-
tungsrohren ab einer Temperatur von
23°C aufwärts bei längeren Standzei-
ten. Durch das Einatmen eines Was-
ser-Luft-Gemisches in dem sich Le-
gionellen befinden (z. B. nach Aero-
solbildung beim Duschen) gelangen
sie in dieLunge.

Wer ist verpflichtet, Proben entneh-
men zu lassen?
Jeder Besitzer einer Großanlage der
Trinkwassererwärmung (Wasserer-
wärmer größer 400 l Inhalt oder eines
Warmwasserleitungssystems mit ei-
nem Inhalt größer 3Liter)

Wie oft muss beprobt werden?
jährlich

Muss das Gesundheitsamt
diese Probe anordnen oder
schriftlich dazu auffordern?
Nein, der Unternehmer muss
selbst tätigwerden.

Wie umfangreich muss die
Beprobung sein?
AblaufTrinkwassererwärmer•
Zirkulationsrücklauf•
Ein bis zwei weit entfernte•
Stellen im Gebäude, die an
verschiedenen Steigleitungen
das Gebäude repräsentieren,
es kann für die orientierende syste-
mische Beprobung auch nötig sein,
mehr als 4 Proben zu entnehmen

WerentnimmtdieProbe?
Der speziell geschulte und akkreditier-
te Probenehmer eines dafür zugelasse-
nenLabors

Wasmuss nach demBekanntwerden
der Probenergebnisse beachtet wer-
den?
Der technische Maßnahmewert be-
trägt 100 Legionellen in 100 ml Was-
ser, sobald er an einer Stelle über-
schritten wurde, muss umgehend der
Fachdienst Gesundheit informiert

werden (Anzeigepflicht §16
(1) TrinkwV). Maßnahmen
zur Verringerung der Legio-
nellen müssen ergriffen und
dokumentiert werden, eine
Gefährdungsanalyse und ei-
ne weiterführende Untersu-
chung nach dem DVGWAr-
beitsblattW551 sind nötig.

Ab wann ist das Duschen zu
untersagen?
Enthält das Ergebnis an einer
Stellemehr als 10 000 Legio-
nellen in 100 ml, so ist zu-
sätzlich zu den oben genann-
ten Maßnahmen sofort im

gesamten Gebäude ein Duschverbot
auszusprechen. Nur nach Einbau spe-
zieller Filter pro Dusche ist das Du-
schen weiterhin für einen begrenzten
Zeitraummöglich.

Seit wann und warum ist das so, wo
stehen dieseVorschriften?

Seit 2011 gibt es diese Vorschriften,
nachzulesen in:
Infektionsschutzgesetz vom 20.•
Juli 2000 (BGBl. I S. 1045), das
durchArtikel 6a des Gesetzes vom
10. Dezember 2015 (BGBl. I S.
2229) geändert worden ist
Verordnung über die Qualität von•
Wasser für den menschlichen Ge-
brauch (Trinkwasserverordnung -
TrinkwV 2001) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 2. August
2013 (BGBl. I S. 2977), die durch
Artikel 1 der Verordnung vom 18.
November 2015 (BGBl.I S. 2076)
geändert worden ist (§ 14 (3) u.
Anl. 4 Teil II b)
DVGWArbeitsblattW 551•

Weitere Auskünfte gibt der Fach-
dienst Gesundheit unter der Tele-
fonnummer 03447 586-829.

Kerstin Tessmer,
Fachdienst Gesundheit

Der Fachdienst Gesundheit informiert

Legionellenproben in öffentlichen Einrichtungen sind jährlich durchzuführen

Symbolbild; günther gumhold/pixelio.de

Schmölln. „Schmökern in
Schmölln“ - die Lesereihe des Bi-
bliotheksfördervereins Schmölln e.
V. in Zusammenarbeit mit Mitglie-
dern des Schauspielensembles des
LandestheatersAltenburg, findet am
Dienstag, 12.April 2016, ihre Fort-
setzung. Bei der Veranstaltung lesen
Mitglieder des Schauspielensem-
bles aus dem Repertoire „Literatur
in den Häusern“. Am 12. April liest
der Schauspieler Ulrich Milde „Das
finde ich aber gar nicht komisch“
von Hellmuth Karasek. Karasek be-
schreibt in der Folge seines Buchs
„Soll das einWitz sein?“ die Hinter-
gründe des Humors, fasst den Witz
als eigene literarische Gattung auf
und seziert Witze zu jedem erdenk-
lichem Thema. Sein Buch ist kein
Sachbuch, kein Roman, eher eine
Art dahinplätschernde Erzählung,
die Freude beim Lesen und Vorlsen
macht und dabei selbst mit Witzen
nicht geizt.

Die Veranstaltung findet in der
Stadt- und Kreisbibliothek der
Stadt Schmölln, Markt 1, statt
und beginnt um 19 Uhr. Der Ein-
tritt beträgt 5 Euro.

Dr. Volker Siegmund,
Bibliotheksförderverein

Schmölln e. V.

Bibliotheksförderverein Schmölln e. V.

Schmökern inSchmölln:Ulrich
Milde liestHellmuthKarasek

Kontakt:
Bibliotheksförderverein
Schmölln e.V.
Lohsenring 36/1, 04626Schmölln

Altenburg.Der beliebte KiKa-Mode-
rator Juri Tetzlaff nimmt im nächsten
Familienkonzert am 24. April 2016
um16Uhr imLandestheaterAlten-
burg als Märchenerzähler Murat gro-
ße und kleine Musikfreunde mit auf
eine spannendeReise in den altenOri-
ent.
Die farbige Musik, die orientalische
Paläste, Sandstürme und gefährliche
Schlangen vor unserem inneren Auge
auferstehen lässt, komponierteAndre-
as N. Tarkmann für Profi- und Schü-
lerorchester, sodass junge und erfahre-
ne Musiker gemeinsam musizieren
können. Im Rahmen der Orchesterpa-
tenschaft „tutti pro“ des Philharmoni-
schen Orchesters Altenburg-Gera mit
der Musikschule „Heinrich Schütz“
Gera spielen das Philharmonische Or-
chester Altenbug-Gera und ein ge-
meinsames Orchester der Musikschu-
le „Heinrich Schütz“ und des Ruthe-
neumsGera.
Nach seinen heldenhaftenAbenteuern
hat sichAli Baba alsMusiker amHofe
des Großwesirs niedergelassen und
Ruhe gefunden. Aufregend wird es
aber plötzlich wieder, als die neue
Frau des Herrschers eine Blaskapelle
anschleppt undAli Baba und seine 40
Streicher in dieWüste schickt. Dort ist

die Orchesterkarawane vielen Gefah-
ren ausgesetzt. Die einzige Rettung
undMöglichkeit in den Palast zurück-
zukehren ist ein fliegender Teppich.
Aber wo kannAli Baba so einen wohl
finden?
DerVorverkauf an derTheaterkas-
se hat begonnen; telefonischeReser-
vierungen sind unter 03447 585177
möglich. Die günstige Familienkar-
te ist nur an der Theaterkasse er-
hältlich.

Evelyn Böhme-Pock,
Pressereferentin TPT GmbH

Theater& Philharmonie ThüringenGmbH

FamilienkonzertmitAli Baba

Posterstein. Er wanderte zu Fuß
durchs Altenburger Land und por-
traitierte dabei hunderte von Bauern
und einige Bürger in Pastell: Das
Werk des Wandermalers Friedrich
Mascher (1815-1880) liefert damit
einen interessanten Blick in die Ver-
gangenheit. Bis 5. Juni 2016 zeigt
das Museum Burg Posterstein eine
Sonderausstellung mit über 40 Bil-
dern desMalers.
Mit empfindlicher Pastellkreide auf
Papier stellte Friedrich Mascher die
historischen Trachten der Altenbur-
ger Bauern detailreich dar. Ihre Ge-
sichtszüge zeichnete er so gekonnt
nach, dass sich die Portraitierten auf
seinen Bildern auch wirklich wieder-
erkennen konnten.
Wer die historischen Pastellzeich-
nungen nicht nur anschauen will, der
ist herzlich eingeladen, sich selbst
ans Werk zu machen: Unter Anlei-
tung des Altenburger Künstlers Til-
man Kuhrt finden am 9. und 30.

April jeweils ab 13:30 Uhr zwei
Pastellzeichenkurse im Museum
Burg Posterstein statt. Bevor es ans
Portraitzeichnen geht, gibt es eine
kleine Führung durch die Sonderaus-
stellung. Der Unkostenbeitrag be-
trägt 12 Euro.

Marlene Hofmann,
Marketing&Kommunikation

Museum Burg Posterstein

Museum Burg Posterstein

VomWandermaler FriedrichMascher
inspiriert: Pastellzeichenkurse imMuseum

Der Portraitmaler Friedrich Ma-
scher zeichnete mit Pastellkreide
feinste Details der Altenburger
Bauerntracht.
Bild: Junge Marche mit Riechblu-
me, Schloss- und Spielkartenmu-
seum Altenburg

InformationundAnmeldung:
MuseumBurgPosterstein
Burgberg 1
04626Posterstein
Telefon: 034496 22595
E-Mail:museum@

burg-posterstein.de

Öffnungszeiten:
März bis Oktober:
Di - Sa: 10 bis 17 Uhr
So und feiertags: 10 bis 18 Uhr

Foto: Stephan Walz

Altenburg. Im Studio Bildende
Kunst beginnt das Frühjahrssemes-
ter. Mit neuen Themen und Projek-
ten wird in den Kursen für Malerei
und Grafik und für Keramik und
Plastik begonnen.
Wer sich für Kunst interessiert,
gern malt, zeichnet, neugierig auf
Neues ist, wer vielleicht schon im-
mer mal Lust hatte, über den Unter-
richt hinaus sich auch in der Frei-
zeit künstlerisch zu betätigen, sollte
jetzt nicht zögern!
In den meisten Kursen gibt es noch
freie Plätze und neue Teilnehmer
sind herzlich willkommen. Der ge-
samte Kursplan ist im Internet:
www.lindenau-museum.de einseh-
bar. Die Kurse finden wöchentlich
statt, Keramik-/Plastikkurse 14-tä-
gig.

Hier eine Auswahl der Kurse für
Schüler zwischen 9 und 14 Jahren:
Buch- undGrafikwerkstatt
(ab 9 Jahren bzw. 3. Klasse)
Zeichnen, Drucken, Geschichten
ausdenken, Sammeln, Schreiben …
ein eigenes Buch wird gestaltet.
Dienstags 16.45 bis 18.15 Uhr.
Malerei/Grafik
(Schüler von 10 bis 12 Jahren)

Zeichnen, Malen, Gestalten, sowohl
nach der Natur als auch erzählerisch,
thematisch, phantasievoll. Mitt-
wochs 15.30 bis 17 Uhr.
Malerei/Grafik
(12/13 Jahre)
Künstlerische Techniken in themati-
schen Aufgaben erproben. Illustra-
tionen in Tiefdrucktechnik (Kaltna-
delradierung) entstehen. Freitags 15
bis 16.30 Uhr.
Keramik
(8 bis 11 Jahre)
Verschiedene keramische Möglich-
keiten werden vermittelt und erprobt
beim Gestalten von Reliefs, Formen
von Gefäßen und Tierplastiken. 14-
tägig montags 15.30 bis 17.45 Uhr.
Keramik
(11 bis 14 Jahre)
Zum Beispiel Gefäße bauen und mit
verschiedenen Dekorationstechni-
ken schmücken, mit Glasuren bema-
len. 14-tägig dienstags 16.30 bis
18.45 Uhr.

Ausgewählte Kurse für Jugendli-
che ab 14 Jahren:
Malerei/Grafik
(ab 16 Jahre)
Landschaft und Innenraum, Figur,
Porträt. Im Alltäglichen das Beson-

dere zu entdecken ist ein Abenteuer!
Dafür phantasievolle Bilder zu fin-
den, gehört zum Arbeitsprogramm.
Druckgrafik. Donnerstags 18.30 bis
20 Uhr.
Plastik
(ab 14 Jahre)
Die Teilnehmer untersuchen den
Werkstoff Ton mit seinen Möglich-
keiten und Herausforderungen. Nach
eigenen Ideen und Entwürfen gehen
sie auf Entdeckungsreise und erpro-
ben, ob sich eine bestimmte Form so
oder nur anders realisieren lässt. Es
werden Gefäße und plastische Ob-
jekte entstehen. 14-tägig Dienstags
16 bis 18.15 Uhr.

Ulrike Weißgerber,
Lindenau-Museum Altenburg

Studio Bildende Kunst

Künstlerisch-Kreative Freizeitgestaltung

Kontakt:
StudioBildendeKunst im
Lindenau-MuseumAltenburg
Gabelentzstraße 5
04600Altenburg
Telefon: 03447 895547
E-Mail: studio@

lindenau-museum.de
www.lindenau-museum.de
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u 10Uhr,Lumpzig:
Osterbrunch auf der Straußenfarm
Burkhardt,OTHartha 21
u 10Uhr,Kosma:
Osterbrunch, Landgasthof
u 13:30Uhr,Meuselwitz:
Oster-Fahrtmit derKohlebahn,Kultur-
bahnhof,Georgenstraße 46
u 14Uhr,Altenburg:
StadtführungmitEierlikör-Verkostung,
Tourismusinformation,Markt 17
u 14Uhr,Kummer:
Osterprogrammauf demProbst-Hof,
Nitzschkaer Straße 7
u 15Uhr,Engertsdorf:
Rotkäppchen,Hinteruhlmannsd.Ko-
mödiantenhof,Karl-Marx-Straße 3a
u 20Uhr,Gößnitz:
Höhenflüge inBodennähe,Kabarett
Nörgelsäcke,Dammstraße 3

u 10Uhr,Kosma:
Osterbrunch, Landgasthof
u 13:30Uhr,Meuselwitz:
Oster-Fahrtmit derKohlebahn,Kultur-
bahnhof,Georgenstraße 46
u 14Uhr,Kummer:
Osterprogrammauf demProbst-Hof,
Nitzschkaer Straße 7
u 14Uhr,Altenburg:
StadtführungmitEierlikör-Verkostung,
AltenburgerTourismusinformation,
Markt 17
u 15Uhr,Engertsdorf:
Tischlein deck dich,Hinteruhlmanns-
dorferKomödiantenhof,Karl-Marx-
Straße 3a

u 19Uhr,Altenburg:
Vortrag:Vermisst im2.Weltkrieg -Auf
der Suche nachRudolf Peitzsch,
Schloss,Vortragsraum

u 14Uhr,Altenburg:
MitEierbechern durch dieZeit und die
Welt!mitGabrieleHeinicke, Schloss-
undSpielkartenmuseum
u 19:30Uhr,Garbisdorf:
Kunst imQuellenhof (bis 30.04.),Male-
rei, Zeichnung vonHubertusGriebe –
Vernissage,Quellenhof 6

u 9Uhr,Rositz:
TagderUmwelt, "Frühjahrsputz" in der
gesamtenGemeinde
u 15Uhr,Kummer:
Tiershowauf demProbst-Hof,
Nitzschkaer Straße 7
u 20Uhr,Altenburg:
Jazz imP-G-H,BSG9Bert Stephan
Group, Paul-Gustavus-Haus
u 20Uhr,Gößnitz:
KeineZeit fürBurn out,KabarettNör-
gelsäcke,Dammstraße 3

u 13:30Uhr,Meuselwitz:
Sonntagsfahrtmit derKohlebahn,Kul-
turbahnhof,Georgenstraße 46
u 14Uhr,Altenburg:
Wanddekorationen imAltenburger
Schloss, SonntagsführungmitUta
Künzl, Schloss- undSpielkartenmu-
seum
u 15Uhr,Kummer:
Tiershowauf demProbst-Hof,
Nitzschkaer Straße 7
u 16Uhr,Altenburg:
In Szene gesetzt –Aus Porträtswerden
Kleider (Finissage), InszenierteBlicke -
Annäherung anCharakter undKlei-
dung;Vortrag vonProf.Gabriele Jaen-
ecke, Lindenau-Museum,Gabelentz-
straße 5

u 20Uhr,Gößnitz:
Höhenflüge inBodennähe,Kabarett
Nörgelsäcke,Dammstraße 3

u 10Uhr,Altenburg:
Mittelalterspektakel, Schlosshof
u 13:30Uhr, BurgPosterstein:
PastellzeichenkursmitTilmanKuhrt
(Anmeldung erbeten),Museum
u 15Uhr,Kummer:
Tiershowauf demProbst-Hof,
Nitzschkaer Straße 7
u 16Uhr,Altenburg:
Altenbourg imDialog IV, Paul Elias-
berg (1907-1983) - Führung, Lindenau-
Museum,Gabelentzstraße 5
u 17Uhr,Altenburg:
40 JahreGemischterChorAltenburg,
Festkonzert, Brauerei, Saal

u 19:30Uhr,Garbisdorf:
AbenteuerAntarktis - EineReise zum
Ende derWelt,Quellenhof 6
u 19:30Uhr, Ponitz:
TangoNuevo,Konzert vonAstor Pia-
zollamit "Luz ySombra" (Berlin), Re-
naissanceschloss
u 20Uhr,Gößnitz:
Gewickelt undGerührt,KabarettNör-
gelsäcke,Dammstraße 3

u 10Uhr,Meuselwitz:
Brunch´n´RollmitTheHornets (Karten
nur imVVK), Z IIIMeuselwitz -Altes
Zechenhaus, Bismarckring 2
u 10Uhr,Altenburg:
Mittelalterspektakel, Schlosshof
u 13Uhr,Meuselwitz:
Sonntagsfahrtmit derKohlebahn,Kul-
turbahnhof,Georgenstraße 46
u 14Uhr,Altenburg:
MitEierbechern durch dieZeit und die
Welt! Sonntagsführung, Schloss- und
Spielkartenmuseum
u 15Uhr,Kummer:
Tiershowauf demProbst-Hof,
Nitzschkaer Straße 7

u 10Uhr,Kummer:
Tiershow (Affen undAras) auf dem
Probst-Hof,Nitzschkaer Straße 7
u 18:30Uhr,Altenburg:
Einblicke in die IntegrierteVersorgung,
Psychoseseminar, CaféHorizonteTreff,
Carl-von-Ossietzky-Straße 19
u 19Uhr, Schmölln:
Schmöckern in Schmölln, Bibliothek

u 17 Uhr, Nöbdenitz:
Von Saba über den Roten Fluss zum
Mekong, Dia-Vortrag mit K. undW.
Göte, Pfarrhof
u 19 Uhr, Kosma:
EinAbend für Frauen, Referentin:
Sabine von Krosigk (Braunschweig),
Landgasthof

Veranstaltungskalender

ErlEbEn - EntdEckEn - dabEi SEin

3.April

2.April

8.April

1.April

10.April

28. März

27. März

9.April

DenkomplettenVeranstaltungska-
lenderfindenSie unter:www.alten-
burgerland.de;Theater-Angebote
unterwww.tpthueringen.de.
Stand: 17.März 2016

30. März

Altenburg. Vom 22. bis 28. April 2016 findet in
der Musikschule des Landkreises Altenburger
Land der diesjährige Musikschulwettbewerb
statt.
Der Wettbewerb wird in Altenburg, Schmölln
und Gößnitz in den Kategorien Violine, Gesang,
Akkordeon, Klavier, Blech- und Holzblasinstru-
mente, Schlagzeug und Offene Kategorie (Kam-
mermusik) ausgetragen. Dieses Jahr nehmen 139
Kinder und Jugendliche teil. Der Wettbewerb
gibt ihnen die Chance sich untereinander zu mes-
sen und auch miteinander zu musizieren. Er wird
mit freundlicher Unterstützung der Vereine und
der Theater GmbH gefördert.
Das Preisträgerkonzert findet am 30. April
2016 um 15 Uhr im Landschaftssaal des
Landratsamtes statt.
Es wird dazu eingeladen, die besten Musiker und
Musikerinnen der Musikschule zu hören. Der
Eintritt ist frei, Spenden sind nach dem Konzert
willkommen.

Gabriele Herrmann,
Leiterin der Musikschule Altenburger Land

MusikschuleAltenburger Land

Konzert derbesten
Musikschul-Talente

12.April

15.April

3-Tage-Workshop vom 29. bis 31.
März, 10 bis 14 Uhr, ab 10 Jahre,
Kursgebühr 18 €, Kursleiter: Julia
Penndorf, SusannSchade.
Workshopinhalt: Erfinde eine
kleine Geschichte für einen
Kurzfilm - Eine Geschichte
schreiben, Figuren entwickeln, ein
Storyboard ausarbeiten, Hinter-
gründe gestalten. Figuren und Ge-
genstände entstehen aus einzelnen
beweglichen Teilen, die dann Bild
für Bild verschoben oder ausge-

tauscht werden – in der „Lege-
trick“-Technik. Jedes dieser Bilder
wird fotografiert und alle Aufnah-
men am PC zu einem Film zusam-
mengeführt. Ulrike Weißgerber

Studio Bildende Kunst

Kurzfilm-Ferienworkshop

Anmeldung:
StudioBildendeKunst im
Lindenau-MuseumAltenburg
Gabelentzstraße 5, 04600Alten-
burg,Telefon: 03447 89553

Seniorenresidenz Schlossblick Altenburg
A L T E N B U R G

38
0-

11

Mitten imHerzenAltenburgs
• liebevolle, professionelle „Rund-um-die-Uhr“

Betreuung für alle Pflegestufen (I-III)

• Vollstationäre Plätze und Kurzzeitpflege

• großzügige Außenterrasse

• helle, freundliche Einzelzimmer

• Regelmäßige Veranstaltungen im Foyer –
Klaviermusik, Lesung, Kreativ-Nachmittag

• Gemütlichkeit und gemeinsame Aktivitäten

• umfangreiche Bibliothek

• Café im Schlossblick

• Friseursalon im Haus

Rufen Sie uns an, wir beraten Sie gern.
Telefon 0 34 47-89 58 37 20
info@seniorenresidenz-altenburg.de

www.seniorenresidenz-altenburg.de

BESUCHEN SIE AUCH UNSERE AUSSTELLUNG

2

Ahornweg 5
06729 Elsteraue, OT Tröglitz

www.kaminholz-holzfiguren.de
Fa. Bieber • An der Leuba 69 • 09322 Penig
Tel. 037381 84238 • Funk 0173 9590128

Weitere Angebote unter:

Frühlingsangebot:
Hartholz
vorgetrocknet ab 45 E/SRM

Kaminholzverkauf



Energie- und Wasserversorgung Altenburg GmbH
Franz-Mehring-Straße 6 l 04600 Altenburg
Tel.: 03447 866-444 l Fax: 03447 866-119
ewa@ewa-altenburg.de l www.ewa-altenburg.de

Bei uns
zu Hause...
ist Wohlfühlen
einfach Programm
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